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Fazit

Die Ursachen der Medienkrise finden sich im verändertem 
Nutzungsverhalten und Geschäftsmodell (Abwanderung 
Werbung) und abnehmender Bereitschaft der 
Medienkonzerne Journalismus zu betreiben.

Der Bundesrat bezeichnet Desinformation der Bevölkerung 
als strategische Bedrohung. Unsere direkte Demokratie ist 
darauf angewiesen, dass sich die Bevölkerung korrekt 
informieren kann.

Die Medien sind daher essenziell sowohl für die Demokratie 
wie auch für die nationale Sicherheit und Souveränität.













Fazit

Künstliche Intelligenz schafft in der Regel nicht neue 
Probleme, aber sie kann bestehende Probleme verstärken 
und akzentuieren.

Dies insbesondere in den Bereichen Desinformation, 
Urheberrecht und Diskriminierung.



Mögliche 
Lösungs-

ansätze und 
Diskussionen

• Ausbau Medienförderung / Schaffung kanalunabhängiger 
Medienförderung / Verteidigung SRG  Recht auf 
Information als Grundrecht? Medien als Service public?

• Regulierung im Bereich KI, Anpassung an AI Act
 Umgang mit Big Tech: Besteuerung / Kartellrecht / 
Service public

• Modernisierung Urheberrecht 
 Abgabe? Verbot?

• Desinformation: Förderung Medienkompetenz, Verbote 
Deep Fakes, Kennzeichnungspflicht
 Auch Diskussion z.B. über Schulen / Lehrpläne

• Ausbau Diskriminierungsschutz unabhängig von KI


